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Beilage zu Nr . 17V der Karlsruher Zeitung .
Samstag , Lv . Juli 1878 .

Deutschland
Berlin , 17 . Juli . Das Wiedererscheinen von Bulletins

über das Befinden des Kaisers , nachdem davon bereits Ab¬
stand genommen war , hat einiges Befremden erregt . Man
soll sich dazu auf vielfach geäußerte Wünsche aus der Be¬
völkerung entschlossen haben ; die Leibärzte des Kaisers ver¬
sprechen sich für die Hebung des Kräftezustandes des Mo¬
narchen das Beste von dem Einfluß freier Luft und es soll ,
sobald eS die Witterung irgendwie gestattet , eine Ausfahrt
in Aussicht genommen sein. Der Kaiser selbst hegt wieder ,
wie schon früher , eine besondere Vorliebe für das Bad Teplitz ,
welches seinem königlichen Vater so vortrefflich gegen rheu¬
matische Beschwerden geholfen hat . Läßt sich eine Reise da¬
hin verwirklichen , so würde der Kaiser kurze Zeit zuvor nach
Potsdam gehen . Alles dies sind Pläne , deren Ausführung
Niemand verbürgen kann . Der Kronprinz wird Berlin kei -
nenfalls verlassen , so lange der Kaiser noch hier anwesend
ist ; nach der Abreise desselben aber , wie wir bereits gemeldet
haben , sich nach Homburg begeben . — Der Entschluß der i
Reichsregierung , den nächsten Reichstag hauptsächlich nur
mit dem Socialistengesetz zu beschäftigen , hat um so mehr
überrascht , als im Reichs - Justizamt auf höhere Weisung
Vorbereitungen für ein weitaus größeres Arbeitspensum des
Reichstages getroffen war , denen jetzt allerdings Einhalt ge-
than ist . Dem Vernehmen nach waren Zusätze zum Preß -
gesetz , zum Vereinsgesetz , Bestimmungen über den Belage¬
rungszustand u . dergl . geplant , wenn auch Derartiges kaum
über die ersten einleitenden Stadien hinaus gekommen sein
mochte . Ob und in wie weit auf diese für jetzt wie gesagt
aufgegebenen Dinge zu einem späteren Zeitpunkt zurückge¬
griffen werden soll , wird sich zu zeigen HÄen . Einstweilen
heißt es , daß man wegen des unabweislichen Zusammentritts
des preußischen Landtags im Oktober die Reichstags -Session
nur auf wenige Wochen bemessen und daher auch nur das
Nothwendigste vorlegen könne . Hierzu wird indessen auch
unter allen Umständen das Gesetz gegen Verfälschung der
Lebens - und Gebrauchsmittel gehören . Dasselbe wird zu¬
nächst in der Fassung , in welcher es aus der Kommission
des Reichstags hervorgcgangen ist , an den Bundesrath ge¬
langen und dessen nochmaliger Berathung unterbreitet werden .

Die „ Post " schreibt : „ Wie von maßgebender Seite verlau¬
tet , liegt es in der Absicht der Reichsregierung , den Reichs ,
tag so spät als möglich einzuberufen . Der äußerste gesetzliche
Termin würde der 9 . oder 10 . September sein , je nachdem
man den Zeitraum von 90 Tagen , innerhalb dessen nach
Auflösung des Reichstags der neugewählte Reichstag nach
§ 25 der Reichsverfassung zusammentreten muß , vom Tage
der Unterzeichnung des Auflösungsdekcets durch den Kron¬
prinzen oder der Veröffentlichung des Erlasses durch das
Reichs - Gesetzblatt als maßgebend , bezw . rechtsverbindlich an -
sieht . Wie uns fernerhin mitgetheilt wird , hegt der Kaiser
den dringenden Wunsch , wenn irgend möglich den Reichstag
in Person eröffnen zu können . In wie weit die Absicht
unseres kaiserlichen Herrn und sein anderweitiger Wunsch ,
auch den Manövern in Hessen beizuwohnen , sich verwirklichen
wird , hängt selbstverständlich von dem Gesammtbefinden und
der allseitig erwünschten Zunahme der Kräfte des Kaisers ab .

"

Oesterreichische Monarchie .
82 Wie » , 17 . Juli . Dem Vernehmen nach ist jetzt aus

Konstantinopel die formelle Erklärung eingegangen , daß mit
Ende der Woche alle türkischen Truppen von der Grenze
zurückgezogen sein würden und daß der Kommaudirende in
Bosnien Befehl habe , sich über den weiteren etappenweisen
Rückzug mit den ihm zu bezeichnenden österreichischen Offi¬
zieren in 's Einvernehmen zu setzen, wie denn auch die Civil -
behörden angewiesen seien , nach Maßgabe der vorschreitenden
Okkupation die Befehle der kompetenten österreichischen Stel¬
len einzuholen , um entweder den von diesen einzusetzenden
Beamten sofort dm Platz zu räumen oder unter strenger
Beachtung der drsfalls ergehenden Vorschriften einstweilen
die Geschäfte fortzuführen . Verfügungen über das türkische
Staatseigenthum zu treffen , bleibt weiterer Vereinbarung
Vorbehalten und es ist vorläufig nur den österreichischen Be¬
hörden freigestellt , gegen eine später auszumittelnde Entschä¬
digung die Staatsgebäude in Verwendung zu nehmen .

Türkei .
Per « , 10 . Juli . Der Prozeß Suleiman Pascha '- vor dem Kriegsge¬

richt im Sera - kerat hat diese Woche seinen Anfang genommen . Da - In »
teresse , welche- die Oefsentlichkeit daran nimmt , ist verschwindend gering ;
denn einerseits hat sie den Marschall schon gerichtet und andererseits
verspricht man sich wenig Erfolg von den Arbeiten eine - türkischen
Kriegsgericht » , dessen Mitglieder am Ende kaum einen besseren Ruf
genießen , denn der Verklagte . WaS kann die Untersuchung schließlich
noch zu Tage fördern , was man nicht schon wüßte oder was man
am liebsten nicht wüßte ? Sie wird den Einblick in die Korruption ,
Eisersucht und die Unboimäßigkeit der höchsten militärischen Beamten
der Türkei erweitern ; sie wird vielleicht den Zwiespalt darthun , der
zwischen Psorte , Serail und SeraSkerat herrschte und der alle Opera¬
tionen auf dem Kriegsschauplatz lähmte ; vielleicht sogar wird sie uns
Suleiman . al » einen Verräiher enthülle » , der sämmtlichc Heere de»
Halbmondes vernichten ließ , um am Ende als der einzige General ,
der über eine Feldarmee gebot , übrig zu bleiben und die Militär¬
diktatur auSzuüben . Das Publikum wird sich bei derartigen Ent -
h .illungen nur da - „üii aämirari " de - Philosophen zurufen . Wie
aber , wenn Suleiman im Stande wäre , sich hinter die Befehle seiner
Vorgesetzten und hinter seine Dummheit und Unfähigkeit zu vcrschan - !
zen ? Bei Suleiman hängen diese Möglichkeiten von der Art und !
Weise der Dokumentensammlung ab , welche dar Kriegsgericht o : r » n -

staltet hat . Mir wird versichert , daß die Antworten , welche der An¬
geklagte bis jetzt auf die Fragen deS Präsidenten gegeben , einen hohen
Grad von Kaltblütigkeit und Feinheit verrathen . Wir haben dann ein
interessantes Schauspiel in Aussicht ; leider wird dabei so viel schmutzige
Wäsche diesmal auf militärischem Gebiete gewaschen werden , daß
diejenige , welche die Abgeordneten deS weiland türkischen Parlaments
im Verwaltung - fache wuschen , schier weiß erscheine « wird . Niemals
indessen wird der Prozeß Suleiman daS Interesse deS Prozesses Ba -
zaine erreichen können .

Die beiden Sitzungen , welche bisher abgehalten wurden , verliefen
mit der Ablesung der Urkunden , welche die Anstrengung deS Prozesses
veranlaßtca . Der Tisch . an welchem die Richter fitzen , ist Hufeisen -
förmig , in der Mitte der Präsident Samih Pascha , an feiner Rechten
die Muschire Mustapha .Pascha und NuSret Pascha sowie der Fcrik
Feizi Pascha ; link » der Muschir Derwisch Pascha und die DivifionS -
generäle Meherped Pasch , und Ali Nizami Pascha . Dem Präsidenten
gegenüber hat der Angeklagte Platz genommen ; er fitzt zwischen dem
Generalanwalt und den Stenographen . Nachdem auf Befehl de-
Präsidenten Suleiman hereingeführt worden , beginnt der erste Sekre¬
tär die Verlesung deS Schreibens Reuf Pascha ' - an den Premier
Ahmed Vefvik , worin er diesen zur Verhaftung Suleiman '» aussordert .
Reuf Pascha war damals Kriegsminister . Er haßte in Suleiman sei¬
nen tödlichsten Feind , weil ihn dieser bei Karabunar elend und ab¬
sichtlich im Stiche gelassen . Reuf hat aus diesem Hasse nie ein Hehl
gemacht , und kaum war er KriegSminister geworden , so wußte die
Welt schon im Voraus , daß er gegen Suleiman auftreten würde . DaS
Schreiben Reus 'S ist sehr interessant ; ich lasse eS daher wörtlich folgen :

Hoheit ! Ich habe die Ehre , Ihnen mitzutheilen , daß Suleiman
Pascha niemals die militärischen Gesetze beobachtet , noch die Meinung
der ihm untergebenen Offiziere zu Rathe gezogen hat . In Folge des
von ihm mehr denn einmal eingeschlagenen verdammcuSwerthen Ver¬
fahren » ist ein großer Theil deS kaiserlichen Heeres elend hingeopfert -
worden . Später , als er die Armee in der Bulgare ! verließ , vermochte
er die Balkan -Armee nicht zu retten , welche vom Feinde abgefangen
ward . Außerdem war er unfähig , ein TorpS von 136 Bataillonen ,
dar au » den Ueberresten der kaiserlichen Truppen gebildet worden , zu
befehligen . Die letzte Hoffnung der Regierung beruhte auf demselben .
DaS Corps wurde auseinandergesprengt und seine Kanonen — mehr
denn hundert — fielen in die Hände de» FeindcS . Allen KriegSregeln
zum Trotze vernachlässigte Suleiman die Verbindung zwischen Vor -
und Nachhut und den einzelnen Brigaden , und so marschirten die
letzteren ohne Ordnung und Zusammenhang einher mir den Flücht¬
lingen Thraziens . Den Weg , der nach Adrianvpel führte , gab er aus
und schlug die Richtung nach Ghümürdjina ein , mitten über den Bal¬
kan , zu einer Zeit , als derselbe völlig ungangbar geworden , und zwar
erfolgte dieser Marsch in der größten Verwirrung . Suleiman selbst
ließ seine Soldaten im Stiche und war ihnen immer eine Tagereise
voraus . Er ließ sich dabei zn verschiedenen Maßregeln verleiten ,
welche seiner Stellung völlig unwürdig waren ; eS erhellt ferner aus
den Aussagen der Offiziere , daß er gegen die kaiserliche Regierung
feindselige Pläne hegte . Der Bericht , den Safvet Pascha auf dem
Schauplatz der Begebenheiten über die militärischen Operationen von I
Basardjik bis Ghümürdjina abgefoßt hat und demnächst der hohen
Pforte unterbreiten wird , setzt die Thatsachen im Einzelnen auseinan¬
der und beleuchtet da» Betragen Suleiman Pascha 'S. A « S diesen
Gründen ist dieser Mensch unwürdig geworden , sein Kommando zu
behalten und länger in den Listen der kaiserlichen Armee zu stehen .
Ein Kriegsgericht muß über ihn entscheiden . Da aber dasselbe bei den
gegenwärtigen Zeituwftänden unstatthaft sein dürste , so schlage ich vor ,
ihn einstweilen in einem Dardanellenfort gefangen zn halten bi- zur
Einberufung de» KriegSrathS .

Dieses Schreiben wurde daraus im Ministerrath besprochen und für
gerechtfertigt befunden . In dem LeSkere , welches der Premier am
6. Februar an das Sekretariat deS kaiserlichen Palastes richtete , sagte
er ausdrücklich : „In der That finden die Vergehen Suleiman '- ihre
Begründung in der traurigen Lag« der Reichs und der Vernichtung
der Armee von Bazardschik . Suleiman , der an diesem Unglück schuld
ist, gab noch dazu dem Feinde die Gelegenheit , die Hauptstadt zu be¬
drohen , und uöthigte dadurch die Regierung , mit dem Feind « unter
den ungünstigsten Bedingungen zu unterhandeln .. In Anbetracht also ,
daß die militärischen Fehler Snleiwan 'S größer als die der übrigen
Befehlshaber find ; daß ferner die anfrührischen Veröffentlichungen ,
die er in einem so kritischen Augenblicke veranstaltete , die innere Ruhe
deS Lande « beeinträchtigen , hat der Ministerralh beschlossen, ihn zn
verhaften , damit er später durch ein Kriegsgericht wegen seiner mili¬
tärischen Vergehen und gemäß der Verfassung durch den Obergerichts «
Hof für fein « ausrührischen Pläne geurthrilt werde . "

Noch am selben Tage gab der Sulian seine Einwilligung zur Ver¬
haftung Suleiman 'S in den Dardanellen . Am 8. Februar wurde
schon daS Kriegsgericht zusammengesetzt , um die mit dem Prozeß ver¬
knüpften Arbeiten zu beginnen ; den Eivilbehörden wurde dabei vom
Großvezier der Austrag ertheilt , den Mitgliedern des Kriegsgericht »
in jeder Weise behilflich zu sein . Suleiman Pascha seinerseits pro -
testirte gegen die Zulassung Safver ' r und Ali 'S als Mtglieder de»
Kriegsgerichts , weil sie beide unter chm gedient hätten ; seinem Ein¬
sprüche wurde auch Folge geleistet . Der eigentliche Anklageakt ist von
Nedjib Pascha auSgcarbeitet . Er soll sich durch die bündige Schärfe
auSzeichnen und die ganze Thätigkeit Suleiman 'S während deS letzten
Kriege » einer herben Kritik unterziehen . „Als die Russen, " so heißt
es darin , „bei Sistowa die Donau überschritten und Tirnowa be¬
drohten , beschloß die Regierung , die KricgSoperationcn in Montenegro
einzustellen und die Armee der Herzegowina nach Dedeagarsch zu ver¬
schiffen , um die Russen bei Adrianopel aufzuhalten . ES gelang dies
in der Thal . Aber Mehmed Hulnffi Pascha vermochte Schipka nicht
zu halten , und so bemächtigte sich der Feind der Städte Kesanlyk und
ESki - Sagra . ES galt also jetzt , diese Orte wiederzunehmen und die
Russen über den Balkan zurückzutreiben . Reuf Pascha , der damals
unter Suleiman eine Divifion bei Ueni -Sagra befehligte , schlug dem
Letzteren vor , beide Corps >zu vereinigen und den Feind an einem

Punkt anzugreifen . Aber Suleiman , al» Oberkomwandant , schlugdies au » und zog eine getrennte Operation vor . Darauf ließ sich da»
Corps von Aeni -Sagra in einen mörderischen Kampf mit den Russeneia , der zwei Tage lang dauerte ; die Kanonenschüsse waren in Kara -
Bunar , wo Suleiman lagerte , vernehmbar ; aber dieser rührte sich
nicht und ließ den Reuf Pascha ruhig geschlagen werden . Wahr ist,daß Suleiman darauf ESkisaghra wiedernahm ; aber die Armee von
Deni - Sagra war vernichtet und an eine Ausbeutung deS Siege » nicht
zu denken . Nach der Niederlage deS Generals Gnrko hätte Suleiman
ohne Zeitverlust den Schipkapaß , der damals noch nicht von den
Russen befestigt war , nehmen sollen ; statt dessen verbrachte er volle
acht Tage in ESkisaghra , angeblich um die Flüchtlinge znrückzuführen .
Da nun einmal die kostbare Gelegenheit verloren war , blieb nicht »
übrig , als den Hainkiöipaß zu überschreiten , strategisch wichtige Punktewie Elena , Diranowa und Kiulsur zu besetzen , mit der Ostarwee in
Verbindung zn treten , Tirnowa zu bedrohen und die Russen zum
Rückzuge nach Sistowa zu nöthigen . Mehemed Ali rieth ihm auch
dazu . Suleiman aber begnügte sich damit , den Hainkiöipaß zu be¬
festigen und sich in seine abenteuerliche Schipka -Expedition einzulassen .
So weit der erste Theil der Anklageschrift ; er bezieht sich auf die
Thaten Suleiman 'S während seine» Oberbefehl » im Balkan . Der
zweite Theil bezieht sich auf Plewna . Suleiman sucht« Mehemed Ali
zu einem Vorstoß aus Biel » zu bewegen ; dieser weigerte sich und die
Folge war seine Ersetzung durch Suleiman . Trotz seiner glänzenden
Versprechungen verlor er zunächst wiederum eine Menge Zeit mit der
Besichtigung der türkischen Stellungen , bis daß die Russen so viele
Verstärkungen erhielten , daß an einen Angriff nicht mehr zu denken
war . Er wirkte sich darauf den Befehl au - , in der VertheidiguugS -
stellung zu beharren ; und al » späterhin der Balkan -BefehlShaber Reuf
Pascha ihm vorschlug , einen Scheinangriff ans dem linken Flügel zu
machen , sich ElenaS zu bemächtigen und dadurch die russische Armee
bei Schipka zur Niederlegung der Waffen zu zwingen , wie » Sulei -
man au » persönlichem Haffe gegen Rens auf seine Ordre hin , in der
Bertheidigung zu bleibe » . Späterhin freilich svhrte er Len Angriff
auf Elena doch aus ; aber eS war zu spät , denn der Fall von Plewna
konnte dadurch nicht mehr aufgehalten werden .

Als fernerhin nach dem Falle von Dubnik und Telisch die Regie¬
rung sich bemühte , dar ArmeecorpS von Orchanieh zu verstärken , bat
man Suleiman , zwanzig bis dreißig Bataillone zu diesem Zwecke ab¬
zugeben . Aber er weigert « sich . Und doch war die Nothwendigkeiteiner Verstärkung von Orchanieh ersichtlich. Den Sieg von Elena »beutete er nicht au » , sondern er blieb daselbst unthätig und ordnete
mehrere unnütze Bewegungen auf Kadikiöi an .

So die Anklageschrift Nedjib '- . Eintritt in den Gerichtssaal zn er¬
halten , war bi» jetzt nicht thunlich . Jndeß veröffentlicht die Regie¬
rung sämmtliche Schriftstücke , welche auf den Prozeß Bezug
haben , und daraus läßt sich ein ungefähre » Bild desselben zusammen »
fetzen .

Badische Chronik .
Schön seid , 17 . Juli . (Tauber .) Verheerungen auf unseren

Feldern ließen vermuthen , daß die angrenzenden Leiningen 'schen Wal¬
dungen eines oder mehrere Wildschweine bergen . Auf einen diesbe¬
züglichen Bericht an Großh . Bezirksamt ließ Hr . Oberförster Kreuter
gestern ein Treibjagen veranstalten , das de« gewünschten Erfolg hatte .
Hr . Emil Rincker von Tauberbischofrheim erlegte den angelaufenenKeiler , der nnauSgebrochen 136 Pfund wog .

» er« ifchte R«chrichte».
— Das Kongreß - Gaudeamus , welches wir neulich ver¬

öffentlichten und da» nach dem Schluffe deS Kongresses von dem Für¬sten Hohenlohe an die Mitglieder jener erlauchten Versammlung ver -
theilt wurde , lautet , so weit eine Uebertragung überhaupt angängig ,übersetzt wir nachstehend :

DaS Kongreß - GaudeamuS .
Freude strahle hehr und hell

UnS Kongreß - Genofsen ,
Nach de » Kriege » SchmerzenSthaten
Und nach rühmlichem Berathen

Ist daS Werk geschloffen.
Sogt , wo find , die einst vor uns

Sich vereint gefunden ,
Die am Donaustrand vor Jahren
Und am Strand der Seine waren ,Längst find sie verschwunden .
Gern getäuscht sein will die Welt ,

Doch so sci'S mit nicht«»,
Nicht mehr sollen Land gen Land
Mit den Waffen in der Hand

Ihren Hader schlichten.
Hoch der Friede ! Unfern Bund

Mögen Götter schützen,Und »rplötzlich , stehe da !
Nahet selbst fich Cypria ,

Unser Werk zu stützen.
Nieder mit dem ZwietrachtSgeist !

Immer , so wie heute
Banne „ Makler '- Ehrlichkeit ",
Hoffnung , Glasb ' und Lieb' den Streit ;

Freude stets und Freude !
— sFräuleinMeininger .j Aus Lüneburg vom IS . d . Mwird berichtet : Die „ Lüneb . Anz ." bringen heute die Nachricht vomdem Thcaterbrande in Frankfurt a - M . , welche mit folgenden Worten

beginnt : „Im hiefigen Stadttheater -Gebäudc brach heute Abend kurzvor Beginn der Gastvorstellung deS Frl . Meininger Feuer au » ."Di « z« Grunde liegende Depesche sprach von dem Gastspiele „der
Meininger " ; da jedoch der Ruf dieser Künstler , der vielgenannten
Mitglieder de» HostheaterS z« Meiningen , noch nicht bi» Lünebnrg
gedrungen zu sein scheint , so wurden dieselben mit Mann und Man »
zn ein - Dame , in Fräulein Meininger verwandelt . DaS kommt , wenn
man zu höflich ist !

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Toll in Karlsruhe .



Ha«del ««d Verkehr.
Reurstrr Frankfurter Kurszettel t« Hauptblatt

III . Seite .
HmrdelSberichte.

Am 23 . un » 24 . d. Monat » findet eine Subskription auf 18 Mil -

lionen Reichsmark «prozeatiger schwedischer Psandbriese zum Eonrse
von 84 ' /, Prozent statt. — Die über die Sicherheit der Aalehen von
der königl. schwedischen Reichr-Hypothekenbank bekannten Daten lassen
da» vorliegende Papier al» eine solide und preirwürdige Kapitalanlage
" "

^ ^ Subskription findet in Karlsruhe bei den Bankhäusern
B. L. Homburger , Ed. Koelle und G. Müller u. Eons, statt.

Berlin , 18. Juli , « etreidemarkt. (Schlußbericht.) Wetzen per
Juli 195.50, Per Juli -Aug. 195 .50 , per Sept .-Okt. 19650 . Roggen
per Juli -Aug. 129.— , per Sept .-Okt. 132. - , per Okt.-Nov . 133 .- .
« üb« lo«o 68 .50, per Juli 67.—, per Sept .-Okt. 63.60 . per Okt.-

Nov . 63 .30 . Spirit «» ioeo 53 .10, per Juli - Aug. 52. 10, per Aug.-

Sept . 52.25 , Per Sept .- Okt. 51.75 . Hafer per Juli -Aug . 130.50, per
Sept .- Okt. 133 . - . Wolkig .

Köln . 18 . Jnli . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiekger
24.— , lvoo fremder 82.— , per Juli 19.10 , per N- vbr. 19.30.
Roggen !voo hiesiger 15 .50, per Juli 13.05 , per Novbr . 13.35.
Hafer loco hiestger 15 .50 , per Juli 14.50 . Rüböl loco 36L0 . per
Okt. 34 .— . per Mai 33 .60.

Hamburg , 18. Juli . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Juli -

August 190 G., per Aug.- Sept . IM per Sept .-Okt. 193 G . Rog-

gen per Juli -August 125' /, per Aug.-Sept . 125'/, « „ per Sept .-
Okt. 129 G .

Bremen , 18. Juli . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
lovo 10.50 , per Lug . 10.50 , per Sept . 10 .65 , Per Okt. 10.80 , per
Nov . 10.90. Ruhig . Amerika!,. Schweineschmalz (Wilcax) 39 ' /, Pf .

6 .1/. Pari » . 17. Juli . ( Börsennachricht . ) Au» allen
Theilen der Provinz waren schon in früher Morgenstunde viele Auf¬
träge eingelaufen , neue 3prozent . amortisirbare Rente
„besten » " zu kaufen. Als daher der Präsident des Syndikat » , Hr.
Moreau , welcher den amtlichen Verkehr zwischen diesem und dem Fi¬
nanzministerium vermittelt , um Mittag in dem Privatsalon der Wechsel-
ogenten erschien , wurde er von allen seinen Kollegen mit Kaufanträgen
bestürmt. Das neue Papier ist bekanntlich nach dem Typus der hie -
figen « isenbahn-Obligationen ausgestellt , lautet also auf 500 Fr . ; für
die Bequemlichkeit der Börse aber kam man überein , eS lieber nach
dem TykuS von 15 Fr . Rente zu handeln , um die Parallele mit der
alten 3prozentigen zu erleichtern. Diese letztere stand gestern zum

Schluffe 77.12. Wie man versichert, hatte Hr . Moreau von dem Fi -
nanzminister die vertrauliche Instruktion erhalten , den für heute emit-
ürten Posten von 1,013,460 Fr . Rente besten », jedoch nicht »Mer dem
Kurse von 79 herzugeben. Angesicht » der thörichten Ueberstürzung
jedoch , mit welcher da» Publikum ohne jegliche Limite seine KaufordreS
ertheilt hatte, schraubte Hr . Moreau ganz natürlich seinen Preis , so
daß die neue Rente al» ersten offiziellen Kur» 85 notirte , dann sogar
aus 87 ging, um 84 .90 L 85 , wie c» angesangen hatte , za schließen .
Der Ecart von mehr al» 7 Proz . gegen die alte nneinläSbare 3proz .
Rente ist durch eine Amortifirung , die sich auf 75 Jahre vertheilt, ge-
wiß nicht gerechtfertigt; aber da» Publikum wird sich Enttäuschungen ,
die auf die Dauer nicht auSbleiben können , nur selber znzuschreiben
haben. Die Regierung für ihren Theil konnte nicht korrekter ver-
fahren , als sie vorgegangen ist ; auch wird sie von diesem Taumel um
so weniger angenehm berührt sein, al» die Emission heute erst begon¬
nen hat und der Erfolg sich unmöglich dauernd auf dieser Höhe er¬
halten kann. Die Aufmerksamkeit der Börse war fast ausschließlich
von diesem Tagesereignisse in Anspruch genommen ; besondere Nei -
gung zeigte fie daneben auch heute für Banque ottomane , welche
abermal» 20 FrS . höher , 540 L 542 einsetzte und 536 schloß . Die
beiden Renten blieben 77 52 nach 77.77 und 114 .97 nach 115 .15,
Italiener 75.40 nach 76 Fr . , österr. Goldrente 66 , ungarische 79' /„
neue Russen 86' /, , Türken 16.92 , Egypter 277 .50 , spanische äußere
Schuld 14, österreich . StaatSbahn 563 , Lombarden 171, österr. Boden¬
kredit 578 , Banque de Paris 710 , Foncier 847, Mobilier 186 , Franco -
Italien »- 360 , Lyonnais 682 , span. Mobilier 775 , Suezaktien 765.

s- Part » , 18. Juli . Rüböl per Juli 92 .- , per August 91.- ,
per Septbr .-Dezbr . 91 .25 , per Januar - April 91 .—. Spiritus per
Juli 59.50 , per Septbr .-Dezember 59.— . Zucker , weißer , disp.
Nr . 3 per Juli 66 .— , per August 65.75 , Per Septbr .- Dezbr . 62.25.
Mehl, 8 Marken , per Juli 63 .75 , per August 63.75 , per Septbr .-
Oktbr. 62.50, per Septbr .- Dezbr . 62 .50. Weizen per Juli 30 .25,
per August 29 .— , Septbr .-Oktbr . 88 .25 , per Septbr .-Dezbr . 28 .25.
Roggen per Juli 18L0 , per August 18 .— , per Septbr .- Oktbr . 17.50,
Septbr . -Dez. 18 .— .

Amsterdam , 18 . Jnli . Weizen — , per November 285 .
Roggen — , per Juli — , per Oktbr . 166 .

Antwerpen , 18. Juli . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Still . RasfinirteS Type weiß, disponibel 25 ' /, b .. 25' /, B.
Juli — 85 ' /, « . , August — b. , 26 ' /, B . Septbr . 87 b_
27 B . Sept .-De». — b.. 27 ' /, B .

London , 18. Juli . (11 Uhr.) EonsolS 95' /, , Italiener 75,
1873er Russen 86 ' /„ Lombarden — .

London . 18. Juli . <2 Uhr.) EonsolS 95'/, . fand . Amerik. 108 '/. .
Liverpool , 18 Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 15,000

Ballen . Fest.

New - Aork , 17 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New- S) ,rk
10 -/, , dt» , m Philadelphia 10' /, , Mehl 4,05 , Mai » (« ld mixed ) 50 .
rother Winterweizen 1,14 , Kaffee , Rio good fair 16 , H-vanna -
Zucker ? ' /, . Getreidesracht5' /. , Schmalz Marke Wilcox 7' /. , Speck 6 ' /. .

Baumwoll -Zufuhr 1000 B - . Ausfuhr nach Großbritannien — B .,
dto. nach dem Eontinent — B.

Salm - Reisferscheid 40 fl. - Lsose vom Jahre 1855.
Ziehung am 15. Juli . Auszahlung am 15. Januar 1879 . Haupt -
Preise : Nr . 41118 u 20,000 fl. Nr . 81( 69 a 2000 fl Nr . 7895 a
1000 fl. Nr . 5164 71255 a 800 fl. Nr . 16114 44220 64629 98108
» 120 fl. Nr . 8796 14207 56673 57244 71243 77901 98550 88936
u 110 fl . Nr . 11167 11585 16801 32182 58162 60860 62300
66262 68979 84968 91550 97158 97831 s, 100 fl.

Waldstein - Wartemberg 20 fl> - Loose vom Jahre 1847.
Ziehung am 15. Juli . Auszahlung am 15 . Januar 1879 . Haupt¬
preise : Nr . 67583 » 20,000 fl. Nr . 100714 » 2000 fl. Nr . 67888
» 1000 fl. Nr . 44470 72764 a 500 fl. Nr . 14821 29288 59793
97789 97953 a 100 fl. Nr . 7450 81333 34087 58361 65043 -
74103 75728 76259 79939 94068 » 50 fl. Nr . 10977 28713 37981
43622 45787 52809 52724 59879 67838 68452 71559 75157 81286
82615 84328 85319 88648 98685 99707 103087 n 40 fl.

Stadt Gent 100 - Fr . - Loose vom Jahre 1868 . Ziehung
am 15. Juli . Hauptpreise : Nr . 117838 » 25,000 Fr . Nr . 35762
» 2000 Fr . Nr . 3896 160649 » 500 Fr . Nr . 35429 42201
» 225 Fr . Nr . 27904 29741 142896 166304 » 200 Fr .

Southampton , 16. Juli . Da » Post -
Kapitän I . Barre , vom Norddeutschen Lloyd m
6. Juli von New -Iork abgegangen war , ist
mittags wohlbehalten hier angekommen und hat
Southampton bestimmten Passagiere, Post und
mittag» die Reise nach Bremen fortgesetzt. —
bringt 273 Passagiere, und volle Ladung. -
K. Schmitt u . Sohn in Karlsruhe ,
treter de » Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Dampfschiff „Main ",
Bremen , welche - am

heute 1 Uhr Nach»
nach Landung der für
Ladung 3 Uhr Nach-
Der „Main " Lber-

- (Mitgetheilt durch
32 Karlsstraße . Der»

Witter » « gSbeob « cht» « ge »
»er meteorologische«, Station Karlsruhe .

Jnli
18 Mtlg«. ru »r
„ Roch» » Uhr

19 Mr««. 7 Uhr . 756 .9 -j- 27.2

Baro¬
meter .

757 .0
757 .1

rhers,««
Meter

> i» 0 .

-s-26.3
-s-21 .0

Feuch¬
tigkeitb>
Pr « .

57
78
89

Wind.

NRE .
Still

Himmel .

klar

Bemer k,,g .

heiter.

bedeckt trüb .

kaek«ttLdrt-^et!6»-668ett8edakt. ßi
U .407. 14. A

Direkte Post Dampfschifffahrt zwischen H
Hamburg » New Uork . z
HLvre anlaufeud , vermittelst der große « deutsche « Post -Dampfschiffe : A

8 » evl » 24 . stuü . krisle » 7. August . I/voolng 21 . ^ uxnst . stl
LevIIvwt 31. stuli. Mvrelvr 14. August . 28. August . K

und weiter regelmäßig jede « Mittwoch . jz!

Hamburg m» Westindien,Zwischen
HLvre a « la » fe« d , « ach verschiedene « Häfe « Westi « dienS « « d der Westküste Amerikas

22. stllU . 22. Luzust . 8II «8l » 22 . Zextewber,
und weiter regelmäßig am LA. jede « Mo « atS .

Nähere Auskunft wegen Fracht

AdmiraiitStstraß« No . 33 34 . (Telegramm-Adreffe : » oltSN , üsmdllrg.)
sowie die General- Agenten in Mannheim : Walther L vo» Rtckow — RabuS <L Stall — Mich. Wirschillg
Grbr. « ielefeld ; — ferner C. Echwarzmaa« inKeblnndStraßbnrg ; und deren Unter -Agentea.

acht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

VVw Mller'8 Xäotitz. in LamdurA .
. .

878 . 8 . Schreibstabe de» Herrn Notar
« chmidt in Barr i. Elsaß .

Versteigerung
von Kalbfellen.
Am Mittag de» 22 . Juli 1878 , Mo»

grn» S Uhr, wtrd in der Gerberei van Herrn
LH . Walter in Barr zur öffentlichen
Bersteigerung gegen gleich baare Bezah-
*" " "

von S00 « Stück Kalbfelle « frisch
au» den Gruben (frais äs fasse ),

looSwei» von 100 Stück geschritten werden.
Der mit dem Berkanf beauftragt « Notar

(8 .249Y ) Schmidt

804 . 2 . Schreibstube des Notars
Karl 8a « terbach z« S1raßb « rg ,
Hohe « Stieg Nr . 27 .

Hausversteigerung.
Donnerstag de« 25 . Juli 1878 » Nach»

« ittasts 2 Uhr , zu Stroßburg in der Amts -
finde de» Unterzeichneten Notar » Lauter¬
bach , werden durch denselben — hiezu ge¬
richtlich beanstragt — nachbezeichvete , zu der
zwischen dem zu Siraßburg vor dem Metz-
gerthore verstorbenen Gastwirthe Friedrich
Stehberger und dessen Hinterbliebenen,
allda wohnende« Wittwe Elisabeths Ruthan
bestandenen Gütergemeinschaft gehörige Lie-
genschaft öffentlich zu Eigrnlhnm verstci-
gert :

Bonn « traßburg .
Seciion G .Nr . 262 p . , 263 p - , 264 p .,

265x , circa sechs Ar Fläche , darauf ein
neuerbauie » Wohnhan » , in welchem die
Gastwirthschaft „ Zam Grünen IS, » " de-
trieben wird , Anbau , Kegelbahn, Hof , Gar¬
ten, Rechten und Znbehördeu , gelegen vor
dem Spitalthor bet »er Schachenmühle an
der « olmarerstraße , „ ^ .

Ansatzpreis . . . 32,000 Mark ,
Grundsteuern . . . 58,29 Mark.

Dies« Bersteigerung findet statt :
1. Auf Aussehen von : 1) der obenge¬

nannten Wittwe , handelnd eigenen Namen »
wegen der erwähnten Gütergemeinschaft,
sowie als Mutter and Vormünderin ihrer
noch minderjährigen Kinder : Saroline , Frie¬
drich Eugen , Friedrich Albert und Friedrich
Eduard Stehberger ;

2) der großjährigen Kinder der Eheleute
Stehberger , al» :

» . Fanny Stehberger , ohne Gewerbe,
Ehefrau de» « astwirth» Karl Friedrich
MaaSberg , und Letzterem der ehelichen Er -
wSchtigung wegen ; d . Fräulein Elisabeth,
Stehberger , ohne Geschäft, welche jedoch die
Erbschaft ihre? Vater » uar unter der Recht»-

wohlthat de» Inventar » aagetretea haben —
alle zu Straßburg vor dem Metzgerthor

wohnend.
II . In Bollziehnng : 1) eine» Verein -

barungSakteS, errichtet durch den unterzeich-
ueten Notar am 18. März er . ; 2) eine »
FawilienrathSbeschlnffe» , gefaßt vor dem
FriedrnSgerichte II dahier am 18 . April or . ;
3) einer BerfleigerungS-Verordnua - de»
hiesigen Kaiserlichen Landgericht » vom
1 . Mai or.

Lanterbach , Notar

Bürgerliche Rechtspflege
Ladnagsderfstgingeu

» .502. Nr . 5689. W - ldkirch . J . S .
de» Johann Georg Hügel in Waldkirch
gegen Louise , geb. Bühler , Ehefrau des
Kaufmann » Hermann Anton Andres in
Karlsruhe , al» Erbin de» Friedrich Wilhelm
Bühler in Mannheim , Pfandstrich betr.,
hat Anwalt Rnch dahier folgende Klage er¬
hoben: Friedrich Wilhelm Bübler in
Mannheim erwirkte am 5 . Mai 1846 Band
VII S . 648 für 187 fl. 46 kr. einen Ein -
trag im Unterpfandsbuche Waldkirch gegen
den Kläger. Diese Schuld wurde am 2. Mai
1846 vollständig bezahlt. Der Gläubiger
ist gestorben , die Beklagte feine einzige Er -
bin ! E» wird gebeten , zu erkennen , der im
UnterpfandSbuche zu Waldkirch gegen den
Kläger bestehende Pfandeintrag für eine
Forderung de - Friedrich Wilhelm Bühler
in Mannheim von 187 fl . 46 kr vom5. Mai
1846 Band VII S . 648 sei z» streichen .

Zur mündlichen Verhandlung über diese
Klage wirb Tagfahrt aus

Samstag den3 . Anguft ,
Barm . 8 ' /, Uhr ,

anberonwt , und werden dazu der klägerische
Anwalt und die Beklagte vorgeladea mit der
» uflage , sich zum Beweise ihrer Behaup-
taugen vorzubereiten und die ihnen zu Ge¬
bote stehenden Urkunden mitzubringen , die
Beklagte, insbesondere unter dem Androhen,
daß bei ihrem Ausbleiben die in der Klage
behaupteten Thatsachen für zugestanden au-
genommen, fie mit ihre» etwaigen Einreden
ausgeschlossen nnd nach dem Begehren der
Klage , soweit solche» in Rechten gegründet
ist , erkannt würde.

Der Beklagten wird zugleich aufgegebeo,
einen dahier wohnenden Gewalthaber auf .
zustelleu, widrigen» alle weiteren Bersüanu -
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn fie ihr eröffnet wären , an
der GerichtStafel angeschlagen würden .

W- ldkirch. den 15 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.

schriftlich oder mündlich anzumelde« und ist, s» werden fie hiermit aasgesordert,
clo " — " ' ' "

A .498 . Nr . 36,549 . Karlsruhe .
Ja Sachen Säckler Alfred
Oehler hier gegen Max
Marquardt , Architekt in
Buckau,

Forderung betr .
Der an unbekannten Orten sich jetzt aus-

halteude Beklagte, früher Polytechniker da¬
hier, schuldet dem Kläger für im Jahr 1875
und 1876 gelieferte Säcklerarbeiten und
den Kleidungsstückendie vereinbarte Summe
»an 128 M . 64 Pf . ES wird T -gf-hrt zur
Verhandlung über die Klage anberaumt auf

Samstag den 10 . August ,
Vormittag » 10 Uhr ,

zu der die Parteien , der Beklagte mit der
Aufforderung , in der Tagsahrt stch über die
Klage zu erklären, indem sonst die Behaup¬
tungen derselben für zugestanden, jede Ein¬
rede für versäumt erklärt und nach dem
Klagbegehren, soweit e» in Rechten begrün¬
det ist , erkannt würde .

Außerdem hat der Beklagte bi» zur Taz -
fahrt einen am Orte de» Gerichts wohnenden
Gewalthaber anszustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn fie ihm er¬
öffnet wären , am SitznngSorte de» Ge¬
richt» dahier angeschlagen werden.

Karlsruhe , den 16. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Baute « .

A.518. Nr . 33,361 . Pforzheim .
Die Gant gegen Kaofwano

Heinrich Metzger von hier
beir .

Beschluß .
Zu Gunsten der Gantmaffe wird Arrest

gelegt ans die Forderungsbeträge derselben
und den Schuldnern bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung untersagt , bis ans weitere
diesseitige Verfügung an irgend Jemanden
Zahlung zu Kisten , außer an den vorl . al»
Maffepfleger ausgestellten GeschästSagenteu
Adolf Haberstroh hier.

Psorzheim , den 17. Jnli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
A.535 . Nr . 10,350 . Breisach . Ge-

gen Krispin Hunn , Toglöhner von Gotten¬
heim, haben wir Gant erkannt , und zum
Richtigstellung» - und LorzugSoersahren
Tagfahrt auf

Montag den 2S . Jnli d. I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche
an» was immer für einem Grund Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlichoderdurch gehörrgBevollmächtigte,

binnen drei Monaten
ihre Lrbanfprüche bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls der obige
Nachlaß so vertheilt würde , als wenn fie,
die Ausgesorterien , znr Zeit des ErbaufallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Billingen , den 13. Jnli 1878 .
Der Notar de» III . Distrikt» :

Gerichtsnotar
S ch r o t h.

» .408 . Schopsheim . In de» Nach¬
laß der in Doffenbach ledig verstorbenen
Katharina Rotzler »au Doffenbach find
al» gesetzliche Erben mitberufen : 1) Maria
Verena Keller , geborne Rotzler, Ehesran
de» Binzen » Keller in Hünningen ; 2) Jakob
Rotzler , Schreiner von Steinen ; 3) Edu¬
ard Bisele !, zuletzt in Tegernau wohn¬
haft , (und 4) Lisetie Bisele von Rhein -
felden .

Diese genannte» Erben werden zu de«
ErbtheilnugSverhaadlungen mit dem Bedeu¬
ten vorgeloden, daß, wenn fie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden, welchen fie znläme , wenn
die Borgeladenen znr Zeit de» Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Schopfheim, den 9. Jnli 1878 .
Großh . Notar
S t e i n e l .

unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisur
künden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
haben.

Damit verbindet man die Anzeige, daß bei
dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläu -
bigeranSschußernannt , Borg - und Nachlaß,
vergleiche versucht werden, mit dem Beisatze ,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung de» Maffepfleger» und Gläubiger -
auSschnffe » die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Den im AuSlande wohnenden Gläubigern
wird ausgegeben, bis längsten» zur Tagfahrt
einen im Inland « wohnenden Einhändi¬
gungsgewalthaber anszustellen, widrigen» alle
weiteren Verfügungen and Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn dieselben er-
öffnet wären , an die GerichtStafel ange¬
schlagen , bezw. den Gläubigern , deren Wohn-
ort bekannt ist , durch die Post zugeseudet
würden .

Breisach, den 14. Jnli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Focklrr .

Lrbeiaweisllllge «.
A.472 . Nr . 15,647 . Lörrach . Die

Wittwe de» Schuhmacher» Johann Bolei
von Tannenkirch, Maria , zeb. Küfer, da-
' elbst Hot um Einweisung in die Gewähr
de» Nachlasse » ihre» verstorbenen Ehemau-
nes gebeten . Diesem Anträge wird ent¬
sprochen , fall» nicht

binnen 2 Monaten
begründete Einsprache dahier erhoben wird.

Lörrach, den 9 . Jnli 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Brauer .
Erbvorladmge «.

A .478 . Flehin geu . Jakob Kritzer
von Büchig , unbekannt wo abwesend, ist
zur Erb chaft seiner am 29. Mai 1878 ver¬
storbenen Schwester Katharina Kritzer ,
ledig , von Büchig mitberufen .

Erster « wird hiermit aufgefordcrt,
binnen drei Monaten

seine Ansprüche an den Nachlaß der Ver
storbenen anher geltend zu wachen , midri-
genfallS die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
werden würde , welchen sie zukäme , wenn
er , der Geladene , znr Zeit de » Erbanfall «
nicht mehr gelebt hätte.

Flehingeu , den 15 Juli 1878.
Der Großh . Notar

B r n v n e r.
L.464 Freib » rg . Mathias und

Sofie Stöhr von Zähringen find zur
Erbschaft ans Ableben ihrer Halbschwester !
Katharina Stöhr von dort berufen. Da !
ihre AnftnthaltSorte unbekannt find , wer- ,
den fie hiemit zur VermögenSausnahme und !
Theilung mit Frist von >

drei Monaten j
vorgeladen, mit dem Ai fügen, daß im Falle
ihre- Nichterscheinens die Erbschaft Denen
zugetheilt werden würde , welchen fie zu¬
käme , wern fie, die Borgeladenen , zur Zeit
de» ErbansallS nicht wehr am Leben gewe -
sen wären .

Freiburg , den 13 . Jnli 1878.
Der Großh . Notar
B . Schlerath .

A. 447 . Billingen . » m Nachlasse bar ; Steigerer hat einen der Borschr'st
der AschensawwlerS Marko » Rapp tu von L.R .S . 201819 entsprechenden Bür -
Klengen stad unter Anderen auch folgende gen zu stellen , fremde Steigerer haben ihre
Anverwandte desselben gesetzlich erbbe- ZahlungSsähigkeit durch ort - gerichtliche
rcchtigt : Zeugnisse uachznweifen.

1 . Die BruderStochier Agatha Rapp Nach endgilngem Zuschlag wird da» vor-
von Mariazell . vor vielen Jahren handene Wirthschast» . Inventar sammt
nach Amerika auSgewaud-rt ; ,Bierpression gegen gleich baare Zahlung

2. der Brudersohn Franz Josef Rapp zur Versteigerung gebracht.
von Mariazell . Uhrenhändler in Un- . Heidelberg, den 19 . Juni 1878.
starm I Der Großh . Notar

Da der Aufenthalt derselben unbekannt ! G . F . SachS .

Berur. Bekanutmachrurge».
L; 616 . 2. Heidelberg .

Wiederholte
Versteigerung.

Da bei der heute vollzogenen « ersteige-
rang der zur Gantmaffe de» Bierbrauer «
Lheophil Kolb hier gehörigen Liegeuschas -
ten auf das nachbrschriebeueAnwesen kein
Gebot erfolgte, so ist Tagsahrt zur nochma¬
ligen Versteigerung auf

Dienstag den 23. Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause
bestimmt , wobei der Zuschlag endgiltig er¬
folgt , wenn auch mit dem höchsten Ge¬
bote der Schätzung- Preis nicht erreicht wer¬
den sollte.

Beschreibung der Liegenschaft .
7 a 90,11 qm Platz in dem neuen Bau¬

viertel au der Rohrbacher Straße , ans wel¬
chem, bezeichnet mit Nr . 52 ,

eine einstöckige Faßhalle mit gewölb¬
tem Bier - und Eiskeller , ein 3stöcki»
ger Wohnhaus mit Kniestock , ge¬
wölbtem Keller , Dachzimwrreinrich -
tuvg und Abtritiandan von Stein ,

Seitenbau links , 2stScktg , mit
Kaiestock , gewölbtem Keller, Küche,
Remise und Wohnung von Backstein .

Ueberdach , einstöckig , mit gewölb¬
tem Keller und Stiegenhaus , vorn
offen , von Holz ;

fämmtliche Gebäude vor einigen
Jahren neu errichtet und in bestem
Zustande befindlich .

BraudverficherungSanschlag 45160 Dt.
Gerichtlich geschätzt zu . . 80000 M .
An dem Kaufschilling ist ein Fünftel baar ,der Rest in drei zn 5 Proz . verzinslichen

Zrelen Martini 1879,1880 nnd 1831 zahl-

Druck und Verlag der G . Braun ' schen tzofbuchjdruckerei .
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